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REGENERATIVES ELEKTRISCHES ENERGIE-
SYSTEM MIT OPTIMALER NETZINTEGRATION 
VON ERNEUERBAREN ENERGIEN     

Herausforderung

Die ambitionierte Zielstellung der deutschen 

Bundesregierung, erneuerbaren und damit 

größtenteils fluktuierenden Stromerzeugern 

einen Anteil von 50 Prozent an der 

Stromerzeugung bis zum Jahr 2030 (2050: 

80 Prozent) zu ermöglichen, stellt die Netz-

betreiber vor eine große Herausforderung. 

Mit einer Bruttostromerzeugung von rund 

190 TWh in 2015 wird bereits jede dritte 

Kilowattstunde in Deutschland aus Wind, 

Sonne, Biomasse oder Wasserkraft gewon-

nen. Allerdings: Allein für die Abschaltung 

Erneuerbarer Energien aufgrund zu stark 

ausgelasteter Verteiler- und Übertragungs-

netze fielen 2014 Kosten in Höhe von rund 

150 Millionen EUR an. Hinzu kommen 

so genannte Redispatch-Maßnahmen 

an 8116 Stunden im Jahr - das sind 

Eingriffe der Übertragungsnetzbetreiber 

in die Fahrpläne von Kraftwerken, um 

Leitungsüberlastungen zu vermeiden. Die 

Energiewende tritt damit schon heute in 

die Phase der Systemintegration ein, in der 

Netzertüchtigung und -erweiterung sowie 

die Hebung von Flexibilitätsmaßnahmen 

immer wichtiger werden.   

Lösung

Im Forschungsprojekt REGEES (Optimale 

Betriebs- und Regelungsstrategien für das 

zuverlässige elektrische Energieversor-

gungssystem Deutschlands bei vollständiger 

Integration der Einspeisung aus erneu-

erbaren Energien im Zeithorizont 2030) 

unter Leitung des Fraunhofer AST soll ein 

möglichst hoher Anteil an erneuerbaren 

Energien optimal in das Stromversorgungs-

system eingebunden werden. Dazu werden 

Lösungen für die gekoppelte Betriebsfüh-

rung zwischen Verteilernetzbetreiber und 

Übertragungsnetzbetreiber entwickelt 

sowie eine koordinierte Markt- und Netz-

Betriebsführung untersucht.
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Gesamtziele des Projektes

�� Erschließung der Flexibilitätspotentiale
von Kraftwerken für Regelungsprozesse

�� Innovative Netzbetriebsführung unter
Einbindung aller Netzebenen (horizontal-
vertikale Leistungsflussoptimierung 
inklusive eines zukünftig möglichen 
Overlay-Netzes)

�� Netzübergreifende Nutzung aller
verfügbaren Speicher-, Regel- und
Flexibilitätspotentiale

�� Beitrag erneuerbarer Energien zur Bereit-
stellung von Systemdienstleistungen

Schwerpunkte 

�� Anforderungen an den 
Stand-by-Kraftwerkspark

�� Katalog der notwendigen Veränderun-
gen der regulatorischen Rahmens zur
Erreichung der 100 Prozent-Integration 
der EE bei 50 Prozent Anteil an der 
Bruttostromerzeugung 2030

�� Optimierungs- und Simulationsmodelle
für die »Markt-Netzbetriebsführung«
unter Berücksichtigung der Marktrollen 
und deren Verantwortlichkeiten

�� Katalog für die zeitliche Bereitstellung
und Verteilung der erforderlichen In-
formationen zwischen den Akteuren des 
Marktes und des Netzes für die Umset-
zung der »Markt-Netzbetriebsführung«

Projektpartner

�� Fraunhofer IOSB, Institutsteil Angewand-
te Systemtechnik AST (Koordination)

�� Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und
-automatisierung IFF

�� Otto-von-Guericke-Universität
Magdeburg

�� Technische Universität Ilmenau

�� Siemens AG

REGEES ist Teil der 
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1 Übersicht zu den geplanten Be-

triebsführungsansätzen


